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GESCHICHTEN

GEMEINDEBRIEF DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN SÜDSTADTKIRCHENGEMEINDE OSNABRÜCK

FRÜHLING

„Aber die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft,dass sie auffahren „Aber die auf den HERRN harren, kriegen neue Kraft,dass sie auffahren 
mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht matt werden,mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und nicht matt werden,

dass sie wandeln und nicht müde werden.“dass sie wandeln und nicht müde werden.“
Jesaja  40, 31Jesaja  40, 31
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„Seid barmherzig, wie auch 
euer Vater barmherzig ist.“
Das ist die Jahreslosung für 2021. Sie steht bei Lukas 
im 6. Kapitel, Vers 36. Der Satz steht genau zwischen 
der Feindesliebe und der Aufforderung, andere nicht 
zu verurteilen, sondern zu vergeben und großzügig 
zu sein: „Schenkt, dann wird Gott auch euch 
beschenken: ein reichliches Maß wird euch in den 
Schoß geschüttet – fest gedrückt, geschüttelt und 
voll bis an den Rand.“ 

Diese Art geschenkter 
Fülle drückt für mich 
auch das Bild aus, das 
Angelika Litzkendorf zur 
Jahreslosung gemalt hat. 
Lauter warme Farben, die 
mir Auge und Herz erfreuen. 
Hell und warm ist es hier. 
Wie offene Arme, in die 
ich mich fallen lassen darf. 
Eine Sommerlandschaft 
mitten im kalten Winter, 
wohl zu der halben Nacht. 
Geboren wird da auch etwas 
in diesem Bild: ein kleines 
grünes Herzchen wächst 
aus dem Mutterboden der 
Liebe in flammendem Rot, 
hervorbrechend aus der 
blau-grünen Erdkruste der 
Hoffnung. Die Hoffnung 
findet sich auch in dem 
schlanken Kreuz, das sich 
nach oben streckt und 
dem ein anderes Kreuz 
entgegenkommt in warmen Rot. Die beiden Kreuze 
erinnern mich an die Himmelsleiter, von der Jakob 
träumte, auf der die Engel hinunter und hinauf 
kamen und eine Verbindung herstellten zwischen 
Himmel und Erde. Aber auch Dornen kommen mir in 
den Sinn und das Lodern Gottes im Dornbusch, der 
Mose zu sich rief, auf dass er losginge, das Volk aus 
dem Elend der Sklaverei zu befreien.

Die Barmherzigkeit Gottes kommt für mich zuerst. 
Sie ist da, ohne, dass ich etwas dafür tun muss oder 
kann. Manchmal erscheint sie mir auch komplett 
unverständlich, lässt sie doch die Sonne aufgehen 
über Gute und Böse, lässt Unkraut wachsen genauso 

wie Weizen, schenkt voll ein, dem Faulen wie dem 
Fleißigen. Ist das gerecht? Keine Ahnung! Aber ich 
lebe von dieser Barmherzigkeit. Die Grenzen ziehen 
wir. Bei uns gibt es Stacheldraht und Zäune und 
„Achtung, es wird scharf geschossen!“. Unbarmherzig 
wird gerichtet zwischen den angeblich Nützlichen 
und den vermeindlich Nutzlosen, dem „wir“ und 
den Fremden. Die lässt das immer noch weitgehend 
christliche Europa frieren und hungern in den Lagern 
in Bosnien und Griechenland und anderswo – auch 

Babys und Kinder - und 
verwehrt ihnen jede Chance 
auf ein neues Leben – zur 
Abschreckung. Damit andere, 
die nicht wissen wohin, 
auf jeden Fall nicht zu uns 
kommen, sondern lieber 
anderswo sterben, am Besten 
außer Sichtweite. So wird es 
bitter kalt in der Welt. 

Aber Barmherzigkeit 
ist Wärme, ist Gelb und 
Rot und Grün und Blau. 
Barmherzigkeit ist anfangs 
noch klein und will wachsen 
und braucht als Boden die 
Liebe, braucht von oben die 
Wärme der Barmherzigkeit 
Gottes. Verdienen kann sich 
das niemand – ich nicht, du 
nicht, „wir“ schon gar nicht. Es 
reicht eigentlich, ein Mensch 
zu sein. Und sich beschenken 
zu lassen. Und glücklich 
weiter zu verschenken, was 
eben gerade so da ist. Wein 
oder warme Decken, Lachen 

oder Suppe, Geld oder gute Worte. Und das Urteilen 
sein zu lassen. Vor allem aber das Ver-Urteilen: „Denn 
derselbe Maßstab, den ihr an andere anlegt, wird 
auch für euch gelten.“ sagt Lukas in Vers 38. 

Also: „Werdet barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist.“ Lasst das grüne Herz größer und 
größer werden und breitet Gottes Barmherzigkeit aus, 
damit es warm werde unter uns. Und hell. 

Ein gutes und reich gesegnetes neues Jahr wünscht 
uns allen nah und fern

Ina von Häfen

AUF EIN WORT

©Angelika Litzkendorf
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das neue Jahr hat begonnen und viele Dinge 
aus dem nicht so ganz einfachen Jahr 2020 
werden uns auch in diesem Jahr begleiten.
Wie gerne wären wir das Virus los und würden 
wieder unbeschwert Gottesdienst feiern 
und unsere Angebote für Kinder, Familien, 
Jugendliche und Senioren wieder starten.
Doch vieles hat sich nicht verändert.
Der Lockdown wird bis Februar gehen und 
wir vermuten, dass wir frühestens ab Ostern 
unsere Angebote wieder hochfahren können.
Wir haben Hoffnungsgeschichten gesammelt, 
die Mut machen sollen. Mut dazu machen, in 
diesem Jahr mit Gottes Hilfe voran zugehen.
Die Weihnachtsgottesdienste sind gelungen, 
die Besucher haben sich vorbildlich an 
alle Regeln gehalten. Zusätzlich haben wir 
Gottesdienste live auf unserem Youtube-Kanal 
übertragen, was sehr gut angenommen wurde.
Der Weltgebetstag wird in diesem Jahr 
stattfinden, aber auch hier werden sich neue 
Formen etablieren.
Jetzt bleibt mir nur noch, Ihnen ein gesegnetes 
Neues Jahr zu wünschen, in dem wir auf das 
Versprechen der Jahreslosung vertrauen und 
dies Versprechen auch uns und allen Menschen 
gegenüber anwenden: „Seid barmherzig, wie 
auch euer Vater barmherzig ist!“ 

Herzliche Grüße
Ihr
Hilko Danckwerts, Pastor
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IMPULSE

Hoffnungsgeschichten
Hilko Danckwerts 2020 war geprägt durch 
das Corona-Virus. Das hat uns erschreckt und 
genervt, verängstigt und besorgt. Und mit-
tendrin gab es immer wieder kleine Licht-
blicke. Auf einige dieser Lichtblicke wollen 
wir genauer schauen. Was erlebten die Kitas 
unserer Gemeinde in der Adventszeit? Was 
einzelne Gemeindeglieder und was die Pasto-
rinnen und Pastoren in der Vorbereitung auf 
Weihnachten? Kurze Impulse, die Hoffnung 
wecken.

Lukas Kita
T. Meyer „Die Weihnachtszeit ist bei uns in der 
Lukas Kita immer eine besondere und gemüt-
liche Zeit. Ein Ritual ist uns und den Kindern 
hierbei immer besonders wichtig: Unsere 
„Krippenwege“!
In jeder Gruppe wurde gemeinsam mit den 
Kindern ein Weg aufgebaut und gestaltet. Wir 
erzählten die Weihnachtsgeschichte und Stück 
für Stück begleiteten wir Maria und Josef 
weiter auf ihren langen Weg nach Bethlehem.  
Die Kinder erlebten die Weihnachtsgeschichte 
mit allen Sinnen und fieberten gemeinsam 
mit, bis der Stall erreicht war. Natürlich durften 
auch die Hirten und auch später die heiligen 3 
Könige nicht fehlen.

Dieses Jahr wurden unsere Weihnachtsge-
schenke für die Eltern passend zu unserem 
Kita Thema: „Klima Polizei“ aus nachhaltigen 
Materialien gestaltet. Es gab Bilderrahmen aus 
Papptellern, Kerzenständer aus Ton, Lichter 
mit Stöckern verziert, selbst gemachtes Vogel-
futter oder Weihnachtsschmuck mit Papp-
maché-Sternen. Gemeinsam setzten wir uns 
mit den verschieden Materialien auseinander 
und fanden kreative Möglichkeiten und Ideen 
diese weiterzuverarbeiten.“ 

Margareten Kita
S. Diekmeyer „Wir möchten Ihnen nun aber 
einmal über sehr erfreuliche Ereignisse aus 
dem Jahr 2020 berichten.
Nach langer Planung wurde die 
Komplettsanierung des Spielplatzgeländes 
der Kita umgesetzt. Als neues Spielgerät 
freuen sich die Kinder nun über unseren 
neuen großen Kletter- und Rutschturm. 
Ebenso haben die Kinder viel Spaß am 
neuen Balancier-Wackel-Balken und 
den Turnstangen. Weiterhin wurde der 
Sandkasten neu eingefasst und mit neuem 
Sand aufgefüllt. Die Zäune wurden mit 
neuen Heckenpflanzen bestückt, denen wir 
nun beim Wachsen zuschauen können und 
unser Gartenhaus hat einen bunten Anstrich 
erhalten.

Vom „ Förderverein der Margareten Kinder-
tagesstätte e.V.“ gab es eine große Investition 
für Kita und Krippe mit gleich 9 neuen Fahr-
zeugen (Dreiräder, Laufräder, Taxi) für drin-
nen und draußen. Dafür möchten wir allen 
„Danke“ sagen, die für unseren Förderverein 
gespendet haben. Wenn Sie Interesse haben 
Mitglied in unserm Förderverein zu werden, 
melden sich sie gerne bei uns. 
Mit der Geschichte des kleinen Mädchen aus 
dem Märchen Sterntaler, das im Gottvertrau-
en ihre wenigen Habseligkeiten mit anderen 
Menschen teilte, haben wir gelernt wie wich-
tig es ist aufeinander aufzupassen, zu teilen 
und zu wissen, dass Gott immer in unserer 
Nähe ist.“ 
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Luther Kita
S. Schindler „Hurra wir haben jetzt, dank vieler 
engagierter Eltern, wieder einen tatkräftigen 
Förderverein. 
Zusammen war es uns möglich, einen Weg 
zu finden, den jährlichen Adventbasar unter 
Einhaltung der geltenden Coronaregelungen 
stattfinden zu lassen. So gab es diesmal unter 
freiem Himmel, zu den Bring- und Abhol-
zeiten, den sich „selbst verwaltenden Weih-
nachtsbasar“. An dieser Stelle noch einmal 
herzlichen Dank an die Helfer und die vielen 
Sachspenden!“
Wir wünschen Allen ein frohes und gesundes 
Neues Jahr!“ 

Melanchthon Kita
F. Wöllmer „Dieses Jahr ist alles anders, aber 
trotzdem haben wir über 1930 € eingenom-
men. Normalerweise freuen wir uns, auf 
unseren alljährlichen Winterbasar, um mit den 
Kindern und Familien einen wunderbaren 
adventlichen Nachmittag zu verbringen. 
Auch diese stimmungsvolle Veranstaltung 
musste dieses Jahr coronabedingt leider aus-
fallen. 

Aber unser Förderverein hat nicht den Kopf 
in den Sand gesteckt, sondern gemeinsam 
haben wir überlegt, wie wir trotzdem etwas 
adventliche Stimmung verbreiten und kleine 
Geschenkideen anbieten können, mit denen 
man sich selbst oder seinen Lieben zu Weih-
nachten eine kleine Freude machen kann.   
Daher gab es in dieses Jahr einen „Winterbasar 
to Go“. Die Familien konnten Überraschungs-, 
Wellness-, Männer- und Plätzchentüten gegen 
eine Spende beim Bringen und Abholen der 
Kinder von einem weihnachtlichen Tisch mit-
nehmen. So konnten alle Hygienemaßnahmen 
und Abstandsregeln eingehalten werden und 
wir haben insgesamt über 1930€ an Spenden 
eingenommen. 
Wir möchten uns bei allen fleißigen Helfern 
bedanken und wünschen allen ein frohes 
Neues Jahr.“ 

Was mich getragen hat
D. Lößner „Anders als den meisten ist es mir 
seit Corona gar nicht so schlecht ergangen. 
Natürlich verfluche ich die Ruhe. Nicht um-
sonst wohne ich mitten in der Altstadt. Mir 
fehlt das Beisammensein in den Kneipen, das 
wilde Tanzen auf den Live-Konzerten, das 
staunende Zurückbleiben, wenn der letzte 
Vorhang gefallen ist. Ja, das bunte Leben und 
Reifen an den Begegnungen vermisse ich 
sehr. Aber sonst fehlt mir nicht viel. Ich bin 
gesund. Da ich im Krankenhaus als Therapeu-
tin arbeite, fällt Homeoffice aus und die Miete 
ist bezahlt. Ich habe keine Kinder zu betreuen. 
Ich habe funktionierendes WLAN und dadurch 
sowohl Familie als auch FreundInnen verein-
zelt live, ansonsten virtuell stetig um mich 
herum. 
Da habt ihr also die erste Antwort darauf, was 
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mich getragen hat: Dankbarkeit. Es könnte so 
viel schlimmer sein!
Doch das ist noch nicht alles. Das wurde mir 
kurz vor Weihnachten klar, als ich einen Blick 
auf die im Forum am Dom ausgestellten 
Krippenfiguren warf. Es könnte eine Szene auf 
unserer Intensivstation sein, ging es mir durch 
den Kopf: Der Patient in einer Krippe liegend, 
Maria und Josef als die einzigen erlaubten 
Angehörigen. Die Hirten? Ganz eindeutig mei-
ne wundervollen KollegInnen der Pflege, die 
keines ihrer Schäfchen aus den Augen lassen. 
Dann erschrecke ich. Mittendrin, man könnte 
meinen in den offenen Armen des Jesuskin-
des, sehe ich mein Spiegelbild. Ganz anders 
gekleidet, nicht proportional stimmig und mit 
Maske vor dem Gesicht – ich bin als ich selbst 
mittendrin, getragen von meinem Team und 
den dankbaren Armen des Patienten. 
Last but not least fällt mein Blick auf das 
Engelchen. Ich stelle mir vor, dass es in diesem 
Jahr das etwas eingerostete „Vom Himmel 
hoch“ eintauscht gegen „Jerusalema…ikhaja 
lami…“.“ 

Coming home for Christmas
Weihnachtsgottesdienste „on Tour“

Ein wenig hat es sich so angefühlt: Als kämen 
wir Weihnachten, der Geburt Jesu, besonders 
nahe und spürten, wo unser „Zuhause“ im 
Glauben ist. Der dunkle Himmel über uns, 
die Krippe neben uns mit hellem Stern, vor 
uns ganz unterschiedliche Menschen, die die 
Geburt Jesu mitfeiern, mit Kerzen in den Hän-
den… Es war wunderschön, mit Ihnen und 
Euch auf dem Schulhof der Elisabeth-Siegel-
Schule, am Spielplatz „Auf dem Stadtfelde“ 
und an der Ev. Familienbildungsstätte das zu 
erleben. Danke!!

Ein Licht in der Nacht
Dreimal im Dezember 
gab es die Adventsoa-
se – im Kerzenlicht bei 
ruhiger Musik saßen 
wir im Kreis zusammen, 
hörten Worte, die uns 
gut taten, schwiegen 
und zündeten Teelichte 
an – jedes stand für 

ein Gebet - einen Dank, eine Bitte - leise im 
Herzen oder laut ausgesprochen. Mit jedem 
Gebet wurde es heller und unsere Verbunden-
heit stärker. Dies Innehalten und Atem holen 
hat mir unendlich gut getan.
In Zukunft möchten wir uns einmal monat-
lich zu gemeinsamer Meditation und Gebet 
treffen. Das ist noch in der Planung, aber 
wenn Sie/Du dabei sein mögen/magst, freut 
sich Julia Telscher-Bultmann über eine kurze 
Nachricht per Telefon oder Mail.

Einfach Christsein – Kritisch 
Ökumenisch– Anders
Ökumene-Kreis

Was macht Kirche 
/ Glaube für mich 
lebendig?  Was ist 
mir sehr wichtig, 
vielleicht sogar 
heilig? 
Die Lebendigkeit 
der Kirche hängt 

von ihren Mitgliedern ab.  Wir wollen uns 
darüber austauschen, was uns (noch) gerne 
in dieser Kirche sein lässt. Daneben steht die 
Frage im Raum: Wo liegt die Zukunft unserer 
Kirche? Diese Fragen und Themen wollen wir 
kreativ im ökumenischen Miteinander anden-
ken. Sie sind herzlich eingeladen zu einem 
besonderen ökumenischen Austausch.
Wann: 
Dienstag, 23. Februar von 19.30 – 21.00 Uhr
Wo: 
Kath. Pfarrheim St. Joseph, Miquelstraße 25
Kontakt/ Fragen: 
Julia Telscher Bultmann 0541–7603765
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  2020 2020  2020  
  Einzelspenden Kollekten Gesamt Vergleich zu 2019

 Brot für die Welt 422,00 € 2.058,41 € 2.480,41 € -5.154,36 €
 Jugend 16.933,10 € 3.752,81 € 20.685,91 € -5.609,52 €

 Kirchenmusik 485,00 € 1.807,73 € 2.292,73 € -247,36 €
 LukasFamilienzentrum 3.150,00 € 888,65 € 4.038,65 € -755,42 €

 Südwind 1.710,00 € 256,41 € 1.966,41 € 225,11 €
 Zukunftsfond   273,11 € 273,11 € 13,70 €

Arbeit mit Kindern 190,00 € -  190,00 € 131,00 €
Diakoniegaben -  592,43 € 592,43 € -4.294,19 €

Spenden für extern 100,00 € 4.284,96 € 4.384,96 € -3.326,90 €
Jahresgabe 33.485,70 € 467,26 € 33.952,96 € 3.240,97 €

Kindertagesstätten 150,00 € 90,00 € 240,00 € -616,64 €
Senioren*innen 5.747,00 € 3.189,71 € 8.936,71 € 3.281,72 €

gesamt 62.372,80 € 17.661,48 € 80.034,28 €  
Vergleich zu 2019 5.478,02€ -17.749,38 € -12.271,36 €  

Einnahmen der 
Kirchengemeinde 

2020 war ein Ausnahmejahr. Wir als Kirchengemeinde haben 
versucht trotz Pandemie die Kirchengemeinde als Ort der 
Begegnung zu erhalten: Hier ein Einblick in die GartenKirche

Die Anzahl der Gemeindeglieder 
entscheidet über die Höhe der 
Zuweisungen, die eine Kirchengemeinde 
aus den Kirchensteuermitteln bekommt. 
Danach werden die Anzahl der Stellen 
für Pastor*innen, Diakone, Hausmeister, 
Kirchenmusiker*innen, Raumpflegerinnen und 
Sekretärinnen berechnet. Außerdem ist dies 
auch der Schlüssel für Baumittel für Kirchen 
und Gemeindehäuser.  
Ein Viertel der anfallenden Kosten für 

die Gemeindearbeit wird ebenfalls aus 
Kirchensteuermitteln zugeteilt. 
Der größte Anteil der Gemeindearbeit wird 
aber aus freiwilligen Einzelspenden und 
Kollekten finanziert.Unsere Kirchengemeinde 
finanziert aus Spenden und Kollekten 
außerdem eine halbe Diakonenstelle für 
Jugendarbeit. Daher freuen wir uns über jede 
Spende, die Sie uns anvertrauen.  
Wir danken Ihnen, dass Sie uns jedes Jahr 
aufs Neue mit den nötigen Finanzmitteln 
ausrüsten, damit wir unsere bunte und 
vielfältige Gemeindearbeit für die Menschen 
in unseren Stadtteilen gestalten können.

Zu diesem Dank gehört auch die Transparenz, 
wie hoch die Mittel sind, die Sie uns 2020 
anvertraut haben.

In der angefügten Tabelle sehen Sie die 
Zahlen: in den ersten vier Spalten die 
Arbeitsgebiete und Zahlen (Stand 19.12.2020) 
und in der fünften Spalte den Vergleich zu 
2019.

Um die Zahlen zu deuten, möchte ich einige 
Themen erläutern.
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ANMELDUNG ZUM 
KONFIRMANDENUNTERRICHT
Die Anmeldung für den Konfirmationsjahrgang 2018-

2020, der nach den Sommerferien startet, findet am 
Sonntag, den 24.06. um 18:00 Uhr im Rahmen eines Ju-
gendgottesdienstes in der Lutherkirche statt.
Wir laden hierzu alle Familien ein. Sollte im Mai/Juni 

trotzdem keine Einladung bei Ihnen eingehen, sehen 
Sie diese Notiz bitte gerne als Einladung. Eingeladen 
sind ungefähr die Geburtsmonate Juni 2005 bis Oktober 
2006. 

Je nachdem, ob Ihr Kind evtl. mit einem älteren Freun-
deskreis zum Konfirmandenunterricht gehen möchte 
oder aus schulischen Zusammenhängen lieber anders 
starten möchte, können diese Monate auch variieren.
Nehmen Sie gerne Kontakt mit Diakon Holthaus oder 

Pastorin Jacob auf.
Wir freuen uns auf viele, neue Konfis, die Lust haben, 

eine schöne Konfirmandenzeit in der Südstadtkirchen-
gemeinde zu haben.

Fenster – Türen – Rollläden
Haustüren – Vordächer

Gewerbepark 2 Telefon 0 54 02/60 99-0
49143 Bissendorf Telefax 0 54 02/60 99-20

Fenster für höheren
Wohnkomfort

KLEINE KANTINE
... und alles selbstgemacht

Jochen Früsmer
Pferdestr. 26
49084 Osnabrück
Telefon: (0541) 58 79 35
www.kleine-kantine.de

Öffnungszeiten:
Mo – Do 700 bis 1700 Uhr
Fr 700 bis 1600 Uhr

sabine hürdler - Fotolia

FRÜHLING
IM ANFLUG!

GESUNDHEIT BRAUCHT VERTRAUEN!
GESUNDHEIT BRAUCHT VERTRAUEN!
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Minus bei Kollekten 
Kollekten nennen wir Geldsammlungen, 
die in Gottesdiensten und Veranstaltungen 
stattfinden.  
Die Kollekten haben sich im Jahr 2020 im 
Vergleich zu 2019 halbiert. Das liegt daran, 
dass wir seit dem ersten Lockdown im 
März 2020 unsere Präsenzgottesdienste bis 
September in unseren Kirchen ausgesetzt 
haben. Wir haben unsere Verantwortung 
wahrgenommen, das Infektionsgeschehen 
zu verringern. Wir haben dafür andere 
Formen des Gottesdienstes (ohne Kollekten) 
angeboten.  
Besonders hart hat das die Diakoniekasse 
getroffen, die 81 Prozent verloren hat.  
Zu Weihnachten traf uns dann der zweite 
Lock down, das bedeutet, dass wir auch dort 
auf möglichst wenig Kontakte in unseren 27 
Weihnachtsgottesdiensten gesetzt haben. 
Das traf die Kollekten für Brot für die Welt. Nur 
ein Drittel zum Vergleich zu 2019 konnten wir 
zu dieser Aktion beisteuern.

Zunahme der Einzelspenden

Um einen Besuch in der weihnachtlich geschmückten 
Kirche zu ermöglichen, waren 30 Ehrenamtliche bereit 
„zwischen den Jahren“ von 12 bis 18 Uhr die Lutherkirche 
offen zuhalten. DANKE!

Dankbar schauen wir aber auf das Ergebnis 
der Einzelspenden. Wir verzeichnen im 
Vergleich zu 2019 eine Steigerung von 7,5 
Prozent. 
Besonders erfreulich ist diese Entwicklung 
bei der Jahresgabe, die um 10 Prozent stieg.  
Wir bitten um die Jahresgabe im Mai und 
die Weihnachtsgabe im Dezember, beides 
zusammen ersetzt die Ortskirchensteuer, 
die wir 2013 abgeschafft haben. Besonders 
erfreulich ist, dass diese beiden Gaben die 
höchste Summe einschließlich 2013 erbracht 

hat. 
Genauso erfreulich sind die Entwicklungen 
bei den Spenden für den Südwind und für 
die Arbeit mit und für Senioren*innen. Bei 
den Senioren*innen verzeichnen wir eine 
Steigerung von 37 Prozent, obwohl wir die 
meisten Veranstaltungen aussetzen mussten 
oder nur im kleinen Kreis stattfinden lassen 
konnten. Hier wurde der Kontakt über Briefe 
und andere aufsuchende Aktionen gehalten.

Sorgenkind Jugendarbeit 
Unser „Sorgenkind“ ist zum ersten Mal 
in diesem Jahr die Jugendarbeit. Hier 
haben wir das Ziel (u.a. für das Gehalt für 
Diakon Holthaus) 34.000 Euro jedes Jahr 
zu sammeln. Das erste Mal seit Bestehen 
des Vereins Evangelische Jugend Südstadt 
haben wir dieses Ziel verfehlt. Kollekten 
und Einzelspenden gingen gravierend 
zurück. Auch die Möglichkeit durch 
Benefizveranstaltungen Gelder zu generieren, 
wie u.a. unser Wohltätigkeitsessen waren 
durch die Coronakrise nicht möglich. So bleibt 
2020 eine Lücke von ca. 13.000 Euro

Zustellerinnen/Zusteller gesucht
Viele Häuser ohne Gemeindebrief

Wir danken allen 
Helfer*innen herz-
lich für das Verteilen 
des Gemeindebrie-
fes. 
Leider sind immer 
noch nicht alle Ge-

meindeglieder versorgt. Für folgende Straßen-
züge benötigen wir noch Ihre Mithilfe:

An der Katharinenburg, 40 Exemplare
An der Schützenburg, 34 Exemplare
Antoniusweg, 10 Exemplare
Auf dem Ziegenbrink, 35 Exemplare
Burenkamp, 2 Exemplare
Düstruper Straße, 26 Exemplare
Grünberger Straße, 33 Exemplare
Helenenstraße, 5 Exemplare
Iburger Straße 1 – 46, 62 Exemplare
Iburger Straße 90 – 188, 170 Exemplare
Meller Landstraße 56 – 133, 36 Exemplare
Spichernstraße 32-63, 73 Exemplare
Waldhofstraße, 4 Exemplare

Förderverein 
Evangelische Jugend 
Südstadt e.V.
DE79 2655 0105 
0000 3442 83

Lukas Familien Zentrum
DE63 2655 0105 
0000 6977 48
Stichwort: 
LukasFamilienZentrum

Spenden mit
besonderem 
Verwendungszweck
DE63 2655 0105 
0000 6977 48

Förderverein der
Margareten Kita e.V.
Die Kontonummer 
bekommen Sie gerne 
in der Kita (Tel: 389202)
genannt

Förderkreis des 
Melanchthon-
Kindergartens e.V.
DE97 2655 0105 
1514 0011 20

Förderverein der
Luther-Kitat: 
Die Kontonummer ist 
noch in Umstellung
Förderverein Luther KiTa

Alle Konten bei der
Sparkasse Osnabrück
BIC: NOLADE22
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Mobile Fußpflege

Mobile Praxis

Terminabsprache unter:

T:  0541 - 44 55 55

Hausbesuche

Schmalenbach 3
49143 Bissendorf 

T 05402-95566
F 05402-95567 Wa

sse
r 

 W
ärm

e 
 W

ell
ne

ss

info@jonas.gmbh
www.jonas.gmbh

WERBUNG

Ein frohes neues Jahr wünsche ich 
Ihnen und grüße Sie ganz herzlich 
mit ein paar Neuigkeiten aus dem 
Kirchenvorstand.
Weihnachten liegt hinter uns, alle 
unsere Gottesdienste haben Weih-
nachten stattgefunden. Dies wurde 
viel und lange im Kirchenvorstand 
diskutiert und die Entscheidungen 
waren nicht einfach. Wir haben uns 
gegen eine Absage entschieden und 
Ihnen die Entscheidung überlassen. 
Alle Teilnehmer haben sich sehr 

verantwortungsvoll in den Gottesdiensten verhalten. Abstände 
konnten gut eingehalten werden und speziell in der Lutherkir-
che war immer ausreichend Abstand vorhanden. Es war jedoch 
aufgrund der vielen Verunsicherungen und Diskussionen im 
Vorfeld, deutlich leerer als gedacht. Speziell der 1. und 2. Weih-
nachtstag war trotz sehr schöner Musik nur spärlich besucht.
Jetzt starten wir in ein neues Jahr. Zu Anfang wird sich noch 
nicht viel ändern, da die Impfungen gerade erst an Fahrt gewin-
nen. Wir sind jedoch guter Hoffnung, dass dieses Jahr wieder 
mehr Veranstaltungen stattfinden dürfen. 

Ganz besonders hof-
fe und wünsche ich, 
dass wir wieder normal 
musizieren und singen 
dürfen. Könne Sie sich 
an den vollen Klang 
der gefüllten Lutherkir-

che ohne Abstand erinnern? Wir singen zusammen „Großer 
Gott wir loben Dich“ und Jörg Spaude an der Orgel erfüllt die 
Lutherkirche mit vollem Klang. Ja, so stelle ich mir das Ende 
der Pandemie vor. Hoffen wir darauf, dass wir dies im Jahr 2021 
wieder erleben dürfen!
Nachdem wir im letzten Jahr viele Vorhaben im Kirchenvor-
stand aufgeschoben haben, müssen wir jetzt wieder an Fahrt 
aufnehmen. Unser Gemeindehausneubau muss angeschoben 
werden und auch Finanz- und Bauausschuss müssen wieder 
öfters tagen. In der Corona-Zeit gab es andere Prioritäten, doch 
jetzt haben wir wieder Zeit nach vorne zu schauen und unsere 
Gemeinde auf die anstehenden Themen der Zukunft auszurich-
ten. 
Starten wir also durch und hoffen darauf, dass die gesundheitli-
che Lage sich schnell wieder normalisieren wird.
Ich wünsche Ihnen einen guten und gesunden Start in das 
neue Jahr! 

Herzliche Grüße

KIRCHENVORSTAND
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KIRCHENMUSIK
KIRCHENMUSIK

Interessierte sind
immer herzlich 
willkommen.

LUTHERCHOR 
Mo, 19:45,  
Luther Gemeindehaus 
Kantor Jörg Spaude, 
0541 20 07 92 32 
 
MARGARETEN  
POSAUNENCHOR 
Do, 20:00, 
Margareten-Saal 
Annette Albach, 
0541 409 99 09 
 
LUKAS -SINGKREIS  
Di, 18:30,  
LukasFamilienzentrum 
Irina Pauls, 
0541 58 88 67

DIE AUFTRITTE DER 
CHÖRE ENTNEHMEN 
SIE BITTE DEM 
GOTTESDIENSTPLAN.

Kerzenhalter für den 
Posaunenchor

„Das Licht einer Kerze ist im Advent erwacht. 
Eine kleine Kerze leuchtet durch die Nacht.“ 
So heißt es in einem Adventslied von Peter 

Janssens. Das Licht einer Kerze haben wir 
vom Margaretenposaunenchor seit Beginn 
der Adventszeit gegen eine Spende in 
unsere Südstadtkirchengemeinde und weit 
darüber hinaus gebracht: Nach Hannover 
zum Kirchenradio, nach Hamburg und 
sogar nach Berlin haben wir diese unsere 
Friedens-  und Hoffnungslichter schicken 
können. Sie alle sind gefertigt aus dem Holz 
unserer alten Kirchenbänke der ehemaligen 
Melanchthonkirche.
Etwa 150 Stück konnten bereits  zugunsten 
unserer Posaunenchorkasse verkauft 
werden. Über das Gemeindebüro können 
weiterhin Kerzenhalter gegen eine Spende 
von 15,-€ erworben werden. Gegen 
einen geringen Aufpreis gestalten wir die 
Kerzenhalter auch gerne mit eigenen Logos. 
Bei Interesse wenden Sie sich direkt an 
Annette Albach (0541/4099909).

Der Kirchenvorstand wird 
regelmäßig kirchliche 
Amtshandlungen (wie 
Taufen, Konfirmationen, 
kirchliche Trauungen und 
kirchliche Bestattungen) 
im SÜDWIND 
veröffentlichen. 
Kirchenmitglieder, 
die dieses nicht 
wünschen, können das 
dem Kirchenvorstand 
schriftlich mitteilen. 
Die Mitteilung muss 
bis spätestens zum 
Redaktionsschluss 
beim Kirchenvorstand 
vorliegen.

FREUD UND LEID
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GOTTESDIENSTE  

LUTHER LUKAS MARGARETEN

31.01.2021
letzter So. 
n. Epiphanias

11:0 0 Gottesdienst
Diakon Hartung

03.02.2021 15.00 Seniorenandacht
Diakon Hartung

07.02.2021
Sexagesimä

11.00 Der Andere Gottesdienst
„Auf der Kirmes deines Lebens“
Pastorin von Häfen

18.00 Jugendgottesdienst
Diakon Holthaus

14.02.2021
Estomihi

11.00 Sendungsandacht
zum Valentinstag
Pastorin Telscher-Bultmann
Diakon Hartung

18.00 Gottesdienst
mit Live-Stream
(Siehe Ankündigung S.13)

9.30 Gottesdienst
mit Büttenpredigt
Pastor Danckwerts

11.00 Gottesdienst
mit Büttenpredigt
Pastor Danckwerts

17.02.2021 15.00 Seniorenandacht
Pastor Danckwerts

21.02.2021
Invocavit

11.0 0 Gottesdienst
Pastorin Jacob

28.02.2021
Reminiszere

11.00 Gottesdienst
Diakon Hartung

9.30 Gottesdienst
Lektor Bruns

11.00 Gottesdienst
Pastorin Telscher-Bultmann

03.03.2021 15.00 Seniorenandacht
Diakon Hartung

05.03.2021 17.00 Gottesdienst zum 
Weltgebetstag
Lutherkirche
St. Antonius

07.03.2021
Oculi

11.00 Der Andere Gottesdienst
ACHTUNG: ANDERER ORT
„Unendliche Welten“
Pastorin von Häfen

18.00 Jugendgottesdienst
Diakon Holthaus

14.03.2021
Lätare

11.00 Gottesdienst
„Gott ist nicht gerecht!“
Pastor Danckwerts

9.30 Gottesdienst
„Gott ist nicht gerecht!“
Pastor Danckwerts

11.00 Gottesdienst
Pastorin Jacob

17.03.2021 15.00 Seniorenandacht
Pastor Danckwerts

21.01.2021
Judika

11.00 Gottesdienst
Diakon Hartung.

28.03.2021
Palmarum

11.00 Gottesdienst
Pastorin Telscher-Bultmann

9.30 Gottesdienst
Lektorin Schild

11.00 Gottesdienst
Pastorin Jacob

31.03.2021 15.00 Seniorenandacht
Diakon Hartung
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GOTTESDIENSTE

Der Andere Gottesdienst
„Auf der Kirmes deines Lebens“
07. Februar, 11 Uhr

Ina v. Häfen Erinnern 
Sie sich an Zuckerwatte 
und Karusselfahren? 
Welches ist deine 
Lieblingsattraktion? 
Als Kind konnte ich 
davon nicht genug 
bekommen, heute 
wird mir leider in 
allzu waghalsigen 
Gefährten übel – aber 

das Riesenrad geht immer!! Unser Gast, Herr 
Otto Cornelius, ist Schausteller - im November 
konnte er mit seinem Riesenrad vor dem Dom 
den Menschen ein bisschen Freude machen 
und ein wenig verdienen nach einem harten 
Jahr. Wie kommt mensch an so einen Beruf? 
Wie sieht das Leben aus? Wir sind gespannt!

„Unendliche Weiten“ 
07. März, 11 Uhr 

ACHTUNG: Der 
Gottesdienst findet 
im großen Saal des 
Planetariums 
Osnabrück statt

Der Weltraum fasziniert wohl jeden Menschen. 
Leider ist es in der Stadt gar nicht so einfach, 
einen ungetrübten und klaren Blick auf den 
Sternenhimmel zu erhaschen. Darum gibt es 
im Planetarium die Möglichkeit, unter einem 
künstlichen Sternenhimmel zu sitzen. Da es 
als Kino zählt, ist es momentan geschlossen 
und es hat unter Corona-Bedingungen weni-
ge Plätze. Darum findet der Gottesdienst im 
großem Saal statt, wo wir mit Leinwand und 
Beamer auf die Reise gehen in die unendli-
chen Weiten, die uns der Leiter, Dr. Thorsten 
Ratzka, nahebringen wird.

Valentinstag- 
Liebe hat viele Gesichter

Dirk Hartung/ Julia 
Telscher-Bultmann
Der Valentinstag fällt in 
diesem Jahr auf einen 
Sonntag. 
Daher laden wir am 14. 
Februar, 11 Uhr zu einer 
Andacht ein, in der u.a. 

Ehrenamtliche ausgesandt werden um ausgelos-
ten „Jubelpaaren“ einen Gruß zum Valentinstag 
zubringen.
Der Gruß ist verbunden mit einer Einladung 
zu einem Livestream-Gottesdienst, um 18 Uhr. 
Dieser Gottesdienst ist gedacht für (Ehe-) Paare, 
die sich freuen, dass sie ihr Leben zusammen 
verbringen dürfen. Aber auch alle anderen dürfen 
gerne unter live.suedstadtkirchengemeinde.de 
an diesem Gottesdienst teilnehmen.
Sie können sich während des Gottesdienstes 
aktiv im Chat beteiligen!

Büttenpredigt im Karneval

Hilko Danckwerts Der 14. Februar ist nicht nur 
der Valentinstag, sondern in diesem Jahr auch 
der Sonntag vor Rosenmontag. So wie bereits im 
letzten Jahr wird Pastor Danckwerts seine Predigt 
in Lukas (9.30 Uhr) und Margareten (11 Uhr) in 
Reimform vortragen. 
Corona sorgt dafür, dass der Karneval nicht 
so, wie bisher, gefeiert werden kann. Auch der 
Ossensamstag soll, nach eine Ankündigung im 
vergangenen Jahr, ausfallen. Aber wir werden 
vielleicht ein klein wenig von der Karnevallsstim-
mung in der Kirche erleben können.
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	 Hilko Danckwerts/evangelisch.de Viele 
Jungen binden zum ersten Mal einen Krawat-
tenknoten, manche Mädchen tragen erst-
mals hohe Schuhe: Konfirmation ist Premiere, 
in mehrfacher Hinsicht. In diesen Frühlings-
wochen ist es wieder so weit - Die Jugendli-
chen treten vor die Gemeinde und spielen an 
diesem Tag die Hauptrolle. Erstmals kommen 
sie mit in den Kreis zum Abendmahl: Für alle 
sichtbar nehmen die jungen Menschen ihren 
Platz ein als vollwertige Gemeindemitglie-
der.

Mit einem besonderen Gottesdienst in der 
Zeit um Ostern und Pfingsten wird in der evan-
gelischen Kirche die Konfirmation gefeiert. An 
diesem Tag stehen die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, Jugendliche im Alter von etwa 
14 Jahren, im Mittelpunkt der Gemeinden und 
Familien. Obwohl das Fest eine alte protestanti-
sche Tradition ist, wird die Konfirmation weder 
in den reformatorischen Bekenntnisschriften, 
noch in der Bibel erwähnt – und weder Jesus 
noch Luther sind konfirmiert worden. Wie hat 
sich also die besondere Bedeutung dieses Fes-
tes entwickelt?

Bestärken, bestätigen, befestigen

Mit der Konfirmation bekennen sich junge 
Menschen zu ihrem christlichen Glauben. 

Das lateinische Wort confirmare heißt soviel 
wie: bestärken, bestätigen, befestigen. Die 
rund 250.000 Jugendlichen, die sich pro Jahr 
in Deutschland konfirmieren lassen, bestäti-
gen und bekräftigen damit die Entscheidung 
für den christlichen Glauben, die zunächst ihre 
Eltern für sie getroffen hatten. Mit der Konfir-
mation sind einige Rechte innerhalb einer Kir-
chengemeinde verbunden. Wer konfirmiert ist, 
darf - in vielen Gemeinden jetzt - am Abend-
mahl teilnehmen (bei uns schon früher), darf 
ein Patenamt übernehmen und an allen Ent-
scheidungen in seiner Gemeinde mitwirken.

Segen der Taufe als Geschenk

Rund um das 5. Jahrhundert setzte sich in 
unseren Breiten mehr und mehr die Kindstau-

fe durch. Das bedeutet, dass die Eltern sich – 
stellvertretend für ihr neugeborenes Kind – für 
den christlichen Glauben entscheiden. Mit der 
Taufe eines gerade geborenen Säuglings wird 
besonders betont, dass dieser den Segen der 
Taufe als ein Geschenk empfängt – ohne dass 
er etwas dafür tun könnte oder müsste. Aller-
dings kann man einen so jungen Menschen 
noch nicht unterrichten. Auf diese Weise fiel 
die christliche Unterweisung, das Kennenler-
nen des eigenen Glaubens weg: Man wurde 
einfach in seinen Glauben „hineingeboren“.

Um jungen Gemeindegliedern aber die 
Möglichkeit zu geben, den eigenen Glauben 
zu entdecken und sich die nötigen Kenntnisse 
anzueignen, entwickelte sich bereits während 
der Reformation eine Art Katechismus-Unter-
richt, als Vorbereitung auf das erste Abend-
mahl. Das (röm.-kath.) Sakrament der Firmung 
lehnten die Reformatoren ab, weil es nicht 
ausdrücklich von Christus als Sakrament ein-
gesetzt worden ist. 

Die Mädchen und Jungen gingen daher 
zur Konfirmation erstmals in der Tracht der 
Erwachsenen. Auch wenn junge Menschen 
heute länger zur Schule gehen und erst spä-
ter volljährig werden - etwas von dieser Be-
deutung hat sich erhalten, wenn die Konfir-
manden zu ihrem großen Tag das erste Mal 
Krawatte tragen und die Konfirmandinnen in 
hohe Schuhe schlüpfen.

WERBUNG

FRANKENBERG

& Tepe

Bestattungshaus

KOMPETENTE HILFE

IM TRAUERFALL

Düstruper Straße 8, Osnabrück

Petersburger Wall 14, Osnabrück

Telefon 0541 / 38 91 35

oder 0541 / 58 68 31

www.bestatter-osnabrueck.de

info@bestatter-osnabrueck.de

Vertrauen Sie auf unsere über

100 jährige Erfahrung.

Eigene Trauerhalle und 

Aufbahrungsräume.

Erd-, Feuer-, Seebestattung,

Kolumbarium und Friedwald.

Bestattungsvorsorge!

Wir beraten Sie gerne und 

unverbindlich.
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Aus den 
Jugendgottesdiensten

Andreas Holthaus Ein kleiner Rückblick auf die 
Jugendgottesdienste der letzten Monate: 
Der Jugendgottesdienst im November 
betrachtete das Thema Gemeinschaft. In 
diesem Zusammenhang wurden ehrenamtliche 
Jugendliche mit dem Kreuz auf der Weltkugel 
ausgezeichnet. Diese Anerkennung wird 
Jugendmitarbeitenden nach drei Jahren in der 
Ev. Jugend zu Teil. Im Dezember wurde in einem 
imaginären Handy-Chat-Verlauf das Thema 
Weihnachtsgeschenke behandelt, im Januar 
das Thema Zeit und im Februar wurde ein Blick 
auf die Jahreslosung geworfen. Highlight war 
sicherlich der Friedenslicht-Gottesdienst am 
4. Advent auf dem Parkplatz bei Marktkauf 
in Nahne. Dank der AG Musik und Kultur, des 
Marktkaufs und der City-Fahrschule wurde das 
Organisatorische sehr gut erledigt und dank 
der „Friedens-PastorInnen“ wurde auch dem 
Titel „Friedenslicht“ genüge getan. Eindrücke 
aus diesem Gottesdienst gibt es auf dem 
youtube-Kanal der Gemeinde.
Auch in der kommenden Zeit finden monatliche 
Jugendgottesdienste in der Lutherkirche statt. 
Die Termine können dem Gottesdienstplan 
entnommen werden.

GOTTESDIENSTE

Weltgebetstag 2021 
Am 05. März feiern 
wir um 17.00 Uhr in 
unserer Lutherkir-
che und in St. Anto-
nius mit Frauen aus 
der ganzen Welt 
den Weltgebets-
tag. Ein Land im 
Pazifischen Ozean, 
Vanuatu, steht im 
Zentrum unserer 
Gebete, Lieder, 
Gedanken. „Mit 
Gott bestehen wir“ 
steht im Landes-
wappen Vanuatus. 
Wir werden in der 

Kirche auf etwas andere Weise den Gottes-
dienst feiern. 
Wer alternativ zuhause mitbeten oder singen 
möchte, melde sich bitte im Pfarrbüro von St. 
Joseph oder der Südstadtkirchengemeinde. 
Wir schicken Ihnen gerne das Gebetsheft zu.
Für St. Antonius melden Sie sich bis 26.02. bei 
Pn. Jacob an. Für Luther melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro bis 1. März an.
Sie können auch den ganzen Tag über auf 
youtube oder www.weltgebetstag.de einen 
Gottesdienst zum Weltgebetstag anschau-
en und ihn mitfeiern, ebenso überträgt der 
Fernsehsender Bibel-TV um 19.00 Uhr einen 
Gottesdienst. So kann die tiefe Verbindung 
von Christinnen und Christen über tausende 
Kilometer hinweg gerade in der Krisenzeit, wie 
wir sie derzeit erleben, bestehen bleiben.

Video über Vanuatu:
zur Einsimmung können Sie sich unter folgendem 
Link ein Video über das Gastgeberland ansehen:
bit.ly/3szuKKB

Spendenmöglichkeit:
Der Weltgebetstags der Frauen - Deutsches 
Komitee e.V. fördert jährlich ca. 100 Projekte 
weltweit und ist dafür nicht nur an jedem ersten 
Freitag im März aktiv, sondern das ganze Jahr über. 
Unter folgendem Link sind Spenden möglich:
bit.ly/3oWt0Jd
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Danke,  Frau Biesecker!
Sonntag, 13. 5., 11 Uhr, Margaretenkirche

	 Renate Jacob Als ich 2002 in der 
Margaretenkirche zu arbeiten begann, 
gab es schon die Küsterin und Hausmeis-

Unsere Philosophie: Ihre Zufriedenheit!

Auf die speziellen Befindlichkeiten jedes Kunden Rück-
sicht zu nehmen, ihm mit Respekt zu begegnen, genau 
zuzuhören und individuelle Lösungen anzubieten – das 
sind Werte, die bei Mondorf schon immer gepflegt 

Joachim und Matthias Nowak

BRILLEN · CONTACTLINSEN · HÖRGERÄTE
Inhaber: Joachim Nowak e.K.

Johannisstr. 96 · 49074 Osnabrück · Tel. 0541-22034
www.mondorf-osnabrueck.de

wurden.

Wir sind erst dann zufrie-
den, wenn Sie es sind. 
Das können wir Ihnen 
sogar garantieren und ge-
ben Ihnen deshalb unsere 
Zufriedenheitsgarantie.

Meller Straße 200 A
49082 Osnabrück
Tel.: 0541 / 57 26 53

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
830–1300 und 1500–1830 Uhr
Samstag
830–1300Uhr

Apotheke
... denn Ihre Gesundheit

liegt uns am Herzen!

                                                   

 
Hannoversche Str. 23 
49084 Osnabrück 
Tanzruf: 0541-57955 

„„FFoorruumm  MMoottiioonn  CCllaassssiicc  SS““  

TTaannzzeenn……......kkeeiinnee  FFrraaggee  ddeess  AAlltteerrss!!  
BBeesstteess  HHeerrzz--KKrreeiissllaauuff--TTrraaiinniinngg  

                    EEiinnsstteeiiggeerr  --  6600pplluuss  uu..aa..  LLiinnee  DDaannccee
DDiieennssttaaggss,,  1100..0000  --  1111..0000  UUhhrr
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Unsere Philosophie: Ihre Zufriedenheit!

Auf die speziellen Befindlichkeiten jedes Kunden Rück-
sicht zu nehmen, ihm mit Respekt zu begegnen, genau 
zuzuhören und individuelle Lösungen anzubieten – das 
sind Werte, die bei Mondorf schon immer gepflegt 

Joachim und Matthias Nowak

BRILLEN · CONTACTLINSEN · HÖRGERÄTE
Inhaber: Joachim Nowak e.K.

Johannisstr. 96 · 49074 Osnabrück · Tel. 0541-22034
www.mondorf-osnabrueck.de

wurden.

Wir sind erst dann zufrie-
den, wenn Sie es sind. 
Das können wir Ihnen 
sogar garantieren und ge-
ben Ihnen deshalb unsere 
Zufriedenheitsgarantie.

Meller Straße 200 A
49082 Osnabrück
Tel.: 0541 / 57 26 53

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
830–1300 und 1500–1830 Uhr
Samstag
830–1300Uhr

Apotheke
... denn Ihre Gesundheit

liegt uns am Herzen!

Hilko Danckwerts, Antje KasslerLUKAS
FAMILIENZENTRUM  

Eltern-Kind-
Frühstück
Di. 8:30-12:00 mit 
Kinderbetreuung
1. Di. Familiensprech-
stunde
3. Di. 
Hebammensprechstunde
Letzter Di. 
Generationenfrühstück
Frau Kassler: 970 88 33
 
Lukas-Café  
Mi. 15:00-17:00 mit 
Kinderbetreuung
Vorlesen mit Lesewelt e.V. 
und 
Lukas-Bücherei
Cafe: Frau Rethschule: 
58 75 75 
Lesewelt: Frau Burger: 
561 28

Cre-Aktive
2. Do im Monat, ab 20.00 
Uhr
Frau Staas: 57 16 48
Frau Schleutker: 57 13 51

Krabbelgruppe
Montags 9-11 Uhr,
Antje Kassler: 970 88 33

Seniorenfrauen-
kreis
nach Absprache, 
Frau Bruns: 58 75 68

Lukas-Frauentreff
3. Do. im Monat, 19:30 
Uhr
Frau Rethschulte: 58 75 75

Lukas-Männertreff:
1. Do. im Monat, 19:30 
Uhr
Burkhard Fischbein: 
86029964
Wolfgang Biermann: 
587521

Lukas-Bücherei
Mi., 15:00 – 17:00 Uhr
Fr., 9:00 – 11:30 Uhr
Frau Werner: 58 88 89

Wanderkreis
Do. 14-tägig, 13:30 Uhr
Frau Winkler: 5869 92 

Bis auf die Gottesdienste haben wir alle Gruppenangebote in unserem Familienzentrums seit 
November eingestellt. Wir hoffen darauf, dass unser Angebot ab Ostern wieder starten kann. 
Näheres erfahren Sie im nächsten Südwind. In den kommenden Monaten, wird es jeweils eine 
kleine Überraschung geben. Bleiben Sie gespannt.

Singen unterm 
Adventsbaum

An den vergangenen Adventsonntagen 
haben wir uns mit 30-50 Personen rund um 
unseren Adventsbaum vor dem Familien-
zentrum getroffen. Mit Begleitung von Irina 
Pauls am Klavier haben wir gemeinsam viele 
Advents- und Weihnachtslieder gesungen. 
Dazwischen gab es kurze Geschichten von 
Antje Kassler und Hilko Danckwerts. 
Weil diese Aktion so viel Freude in der sehr 
trüben Zeit verbreitet hat, werden wir be-
stimmt im kommenden Advent wieder eine 
solche Aktion auf die Beine stellen.
Gleiches gilt für den Heiligabend Gottes-
dienst auf dem Ertmannplatz. 
Eine große Besucherzahl hat uns gezeigt, 
dass das Feiern von Gottesdiensten nicht 
zwingend eine Kirche benötigt. Daher 
wollen wir auch diese Tradition gerne weiter 
fortsetzen. 

Anmeldung für Zeltlager 
2021 möglich

Wir gehen davon aus, dass nächstes Jahr 
wieder unsere Zeltlager ganz normal statt-

finden können. Falls wir wider Erwarten 
das Lager coronabedingt absagen müssen, 

können Sie selbstverständlich kostenfrei 
stornieren.

Das Kinderzeltlager findet vom 16.08 bis 
20.08.2021 in Essen/ Old. statt. Der Preis 

liegt bei 75€. Anmeldungen und Infos bei 
Hilko Danckwerts. 

Pastor.Danckwerts@gmail.com

Seniorenfrauenkreis
Kurz vor dem Lockdown haben wir durch einen 
kreativen Umbau des Kirchsaals die Möglich-
keit geschaffen, sowohl Gottesdienste, als auch 
unsere Gruppenanegbote in einem Raum und 
auf Abstand durchzuführen. Dass das möglich 
ist, darauf hoffen wir wieder ab Ostern diesen 
Jahres. 
Das Foto zeigt eine Nachmittagsveranstaltung, 
bei der Herr Bruns über das Osnabrücker Schul-
museum berichtete und mit einigen Exponan-
ten wie Schiefertafeln oder alten Rucksack ei-
nen Einblick in die alte Osnabrücker Schulzeit 
ermöglichte, die viele Erinnerung auslöste.
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RECHTSANWALTSKANZLEI HEINZ J. EILERMANN & EVA MARIA KNISPEL
Schwerpunkte

→ Mietrecht
→ Arbeitsrecht
→ Verkehrsrecht
→ Erbrecht

Schwerpunkte

→ Familienrecht
→ Verwaltungsrecht
→ Betreuungsrecht
→ Allgemeines Zivilrecht

Arndtstr. 29     |     49080 Osnabrück     |     Telefon (0541) 72828 oder 9117323     |     www.ra-eilermann.de

In Zeiten der Trauer 
stehen wir Ihnen zur Seite
Ihre Andrea und Laura Brand

Menschlichkeit, 
Unterstützung & 

Mitgefühl

Bestattungshaus Baumgarte & Peistrup | Eduard-Pestel-Str. 3 | 49080 Osnabrück

An unserem neuen 
Standort haben Sie 

mehr Raum für
einen würdevollen

Abschied.

www.bestattungen-baumgarte.de | Telefon 0541 591 37 | Email baumgarte@osnanet.de
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Andreas Holthaus JUGEND

Aus der Konfi-Zeit
Die Südstadtkirchengemeinde hält sich bei 
der Durchführung der Konfi-Stunden an 
die Auflagen der Schule. Daher sind von 
Ende Dezember bis Ende Januar alle Konfi-
Veranstaltungen ausgefallen; einschließlich der 
Konfi-Freizeit. Das ist, wie so vieles, natürlich 
sehr traurig. Im Januar gab es stattdessen für 
die Vorkonfis einen großen Brief mit einer 
Home-Konfi-Aufgabe, einer Postkarte, etwas 
zu Naschen und dem Seminar-Zettel für die 
Konfi-Zeit ab Februar. Ab Februar finden 
die Konfi-Seminare statt und jeder und jede 
sammelt Punkte zusammen; Themen u.a.: 
Glaubensbekenntnis, Jesus-Spur, Tiere der 
Bibel, Martin Luther, Perlen des Glaubens u.v.m. 
Leider musste ein neues Seminar gestrichen 
werden: In einem Tagesausflug wollte die 
Gruppe mit dem Zug nach Bielefeld zu den 
Bethel-Stiftungen fahren. Dieses ist zur Zeit 
leider nicht möglich.

Die Hauptkonfis gehen schon auf die 
Konfirmationen im April zu. Und es wird 
spannend, ob diese Feiern stattfinden können. 
Die Gottesdienste sind sicherlich nicht das 
Problem, eher die privaten Feiern im Anschluss. 
Wir sind gespannt und stellen verschiedene 
Weichen. Ansonsten besuchen die Konfis in 
kleinen Gruppen die letzten Konfi-Tage zu den 
Themen Schuld, Vergebung und Taufe. Und 
hofft auf die abschließende Konfi-Freizeit im 
März...

Aus dem MitarbeitendenForum
Die Ehrenamtlichen treffen sich weiterhin 
zum monatlichen Gremium; allerdings online. 
Im Januar wurde allerhand besprochen und 

ein neuer Jugendvorstand für das Jahr 2021 
gewählt. Zu dem gehören Jan-Malte Deeken, 
Johanna Schnorrenberg, Johanna Lutter und 
Leon Lahrmann. Herzlichen Dank an diese vier 
Jugendliche für ihre „Extra-Schicht“.
Das Jahr 2020 konnte in den Advents- und 
Weihnachtsgottesdiensten gemeinsam 
schön ausklingen. Diakon Holthaus hat die 
Weihnachtsgeschenke verteilt; lediglich das 
Weihnachtsessen musste ausfallen. Stattdessen 
haben sich einige Jugendliche im virtuellen 
Gemeindehaus getroffen und gespielt.
Daraus ist auch eine neue Idee entstanden: 
Ab Januar treffen sich die Jugendlichen 
einmal im Monat virtuell zum Theologie-
Club. Sie schauen dann gemeinsam Videos 
aus der Jugendbildung und kommen darüber 
inhaltlich ins Gespräch. Besonders beliebt sind 
in dieser Gruppe die Dilemma-Geschichten, 
in denen es darum geht, eine Entscheidung 
für oder gegen etwas zu treffen. Da wird heiß 
diskutiert.

In den folgenden Monaten sollen sogenannte 
Action-Bounds aus der Ev. Jugend Südstadt 
heraus entstehen. Ein Action-Bound ist eine 
Schnitzel-Jagd mit Handy-App. In unserem 
Gemeindegebiet werden verschiedene Stellen 
ausgewählt, die dann aufgesucht werden 
müssen. Dazu gibt es Fragen rund um das 
Thema Religion. Auch für die Kirchengebäude 
sind solche Bounds angedacht.

Anmeldung für Zeltlager 
2021 möglich

Das Jugendzeltlager findet statt vom 20.08. 
bis 28.08.2021 auf dem Zeltplatz Essen/ Old. 
statt. Der Preis liegt bei 150€. Anmeldungen 

und Infos bei Diakon Holthaus
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Dirk Hartung SENIORENARBEIT

Ein Abschied ist
nicht wiederholbar.

( 0541-53637

Großer Fledderweg 21-23
49084 Osnabrück
www.pietsch-bestattungen.de
postfach@pietsch-bestattungen.de

Individuelle
Trauerfeier

in Würde.

Den Tag
gemeinsam 
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 
Ansprechpartnerin: Frau Malle 
Rheiner Landstraße 147
49078 Osnabrück 
Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 
Ansprechpartnerin: Frau Mützel
Rehmstraße 79-83
49080 Osnabrück 
Telefon 0541 98110810

www.diakonie-os.de

Diakonie Tagespflege – die 
alternative Betreuungsform

Sie benötigen Hilfe bei der 
Bewältigung Ihres Alltags oder 
wollen den Tag in Gesellschaft 
verbringen? Wir unterstützen 
Sie und Ihre Angehörigen mit 
umfangreichen Pflegeangebo-
ten und Aktivitäten.

–  regelmäßige Mahlzeiten in 
geselliger Runde

–  individuelle Tagesstruktur
– qualifizierte Pflegekräfte
–   Grundpflege und medizi-

nische Behandlungspflege
–   Förderung der körperlichen 

und geistigen Aktivität
– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege
Osnabrück 
Stadt und Land

ENERGY FOR YOUR LIFE
Katja Schlake
Prana Anwenderin
VinaMa Praktikerin
Wellnessmassage
 
Magdalenenstraße 42, 49080 Osnabrück 
Tel.: 0151 15629317
www.katja-schlake.de
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Dirk Hartung SENIORENARBEIT

Senioren*innen auf Sicht

Wir hatten für November bis in den Januar 
eine „Senioren*innen- Akademie“ auf Abstand 
im Kirchsaal der Lutherkirche geplant. Ca. 
60 kleine Veranstaltungen waren vorbreitet 
und wir hatten 400 Anmeldungen. Leider 
konnten nur drei Veranstaltungen stattfinden, 
dann begann im November der zweite Lock 
down, der nun erst einmal bis zum 14.02.2021 
verlängert ist. 
Das Ende der Kontaktbeschränkungen ist 
nicht in Sicht. Die Infektionszahlen und der 
Impfverlauf sprechen im Moment noch 
dagegen, dass wir uns in diesem Winter noch 
zu Veranstaltungen wiedersehen können. 
Daher haben wir uns ein Programm auf 
Abstand ausgedacht 

Sonntagsgruß
Wir verschicken jede Woche 
„Der Sonntagsgruß“:
Er enthält eine Andacht und die aktuellen 
Informationen aus der Gemeinde 
Sie können ihn abonnieren und Sie haben 
verschiedene Möglichkeiten ihn zu erhalten:
Per Post oder als Newsletter via E-Mail 
oder holen ihn am Portal der Lutherkirche, 
in der Margaretenkirche und im 
LukasFamilienzentrum kontaktfrei ab.

Senioren*innen Akademie 
Zuhause 

Ende Januar haben 
wir immer unser 
Senioren*innen- 
Frühstücksbuffet 
mit dem wir unsere 
SeniorenAkademie 
fürs neue Jahr 
starten. Das geht in 
diesem Jahr nicht.

Aber wir planen eine „SeniorenAkademie 
Zuhause“. In diesem Heft finden Sie dann 

zu den unterschiedlichsten Themen 
Informationen und Aufgaben und Vieles, was 
Sie an unsere Akademie erinnern wird. Wir 
planen Digitale Angebote, die Sie mit einem 
Tablett, Smartphone oder PC nutzen können. 
Gleichzeitig werden wir diese Angebote auch 
als CD oder DVD anbieten, die Sie dann im 
Gemeindebüro bestellen können.
Aber in dem Heft werden auch eine Menge 
(analoge) Angebote zum Lesen sein.
Alle die, die 2019/20  an einem Angebot 
der SeniorenAkademie teilgenommen 
haben, bekommen dieses Heft automatisch 
zugesandt. Sie können es aber auch im 
Gemeindebüro abonnieren.

Senioren*innen Andacht
Alle 14 Tage laden wir zu einer „Senioren*innen 
Andacht“ in der Lutherkirche ein. Bitte melden 
Sie sich dazu immer an!
03.02.,15 Uhr 
17.02.,15 Uhr 
03.03.,15 Uhr
17.03.,15 Uhr
31.03.,15 Uhr

Offene Kirche
Alternierend zur Andacht laden wir zur offenen 
Kirche in die Lutherkirche ein. Sie haben die 
Gelegenheit eine Kerze anzustecken, einen 
Moment in der Kirche zu verweilen, den 
Sonntagsgruß abzuholen. Sie haben das Ziel 
für einen Spaziergang:
10.02., 15 -16 Uhr
24.02., 15 -16 Uhr 
10.03., 15-16 Uhr
24.03., 15-16 Uhr

Nachtgedanken und 
WhatsApp Gruppe
Jeden Abend laden wir zu einem 
Nachtgedanken auf Facebook ein. Sie finden 
uns unter „Südstadt Kirchengemeinde“.
Wir haben auch eine WhatsApp Gruppe für 
Senioren*innen. Bitte melden Sie sich bei mir 
unter der Nummer 0151-22951931. Ich füge 
Sie gerne in diese Gruppe ein. Diese Gruppe 
eignet sich zum freien Austausch.
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ZU GUTER LETZT
R. Voges

A. Selker

C. Chlechowitz

T. Schürmann

VGH Vertretung Ralph Voges
Meller Landstr. 22

49086 Osnabrück

Tel. 0541 937911 Fax 0541 937912

www.vgh.de/ralph.voges

voges@vgh.de

ist, sich persönlich zu kennen

kompetent · erfahren · leistungsstark

Gebäudedienstleistungen

www.pp-service.com
Tel. 0541 / 34 94-0

Ihr zuverlässiger 
Partner vor Ort

 Gebäude- und Glasreinigung

 Sicherheit und Werkschutz

 Parkplatz- und Gehwegreinigung

 Grünpflege

 Hausmeisterdienste

Dammstraße 16-20 · 49084 Osnabrück

Sie möchten auch in unserem Gemeindebrief werben 
und über 6500 Personen zwischen Kalkhügel und Voxtrup erreichen?

Melden Sie sich bei Hilko Danckwerts: 0541 57 19 00

Die Blutbuche ist nicht 
mehr
Hilko Danckwerts Vor einem Jahr haben wir 
es bereits angekündigt. Doch jetzt ist es 
geschehen. Die Blutbuche im Garten der 
Lutherkirche ist gefallen. 

Aus Gründen der Verkehrssicherheit 
begannen am 20. Januar Baumfällarbeiten auf 
unserem Grundstück. Unter dem Laubdach 
der über 100 Jahre alte Blutbuche haben 
vielen von Ihnen  Feste gefeiert. Zuletzt haben 
wir im vergangenen Jahr wir dort unsere 
GartenKirchen-Gottesdienste begangen.

Neben den vielfältigen Erringungen an den 
Baum und das Leben unter ihm, wurde die 
Buche am 13.11.1979 sogar als Naturdenkmal 

ausgewiesen. In dessen Folge wurde er auch 
regelmäßig durch einen Baumfachmann 
begutachtet.

Das hat den schönen Baum leider nicht davon 
abgehalten zu erkranken. Die Dürre der letzten 
Jahre tat noch ihr übriges. Und so mussten 
wir seit über drei Jahren einen erheblichen 
Vitalitätsverlust des Baums beobachten. Die 
Krone war mittlerweile bis zu 60% geschädigt. 
Der Wurzelraum im unterer Stammbereich war 
erheblich vom Riesenporling befallen, so dass 
wir den Baum zu unserem großen Bedauern 
fällen lassen mussten. Die Maßnahme 
wurde selbstverständlich mit der Unteren 
Naturschutzbehörde der Stadt abgestimmt. 

Aus den Resten des Stamms werden wir die 
ein oder andere Überraschung anfertigen, 
so dass der Baum in neuer Form in unserer 
Gemeinde weiter leben kann.

Als Ausgleich möchten wir, im Zuge 
des geplanten Neubaus des dortigen 
Gemeindehauses, eine Neuanpflanzung 
durchführen. Hierzu werden wir uns 
eingehend mit Fachpersonal beraten, um 
einen geeigneten Baum für unsere Gemeinde 
zu finden, der dann in den kommenden 
Jahrzehnten über uns sein schützendes 
Blätterdach ausbreiten wird.
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R. Voges

A. Selker

C. Chlechowitz

T. Schürmann

VGH Vertretung Ralph Voges
Meller Landstr. 22

49086 Osnabrück

Tel. 0541 937911 Fax 0541 937912

www.vgh.de/ralph.voges

voges@vgh.de
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kompetent · erfahren · leistungsstark

Gebäudedienstleistungen

www.pp-service.com
Tel. 0541 / 34 94-0

Ihr zuverlässiger 
Partner vor Ort

 Gebäude- und Glasreinigung

 Sicherheit und Werkschutz

 Parkplatz- und Gehwegreinigung

 Grünpflege

 Hausmeisterdienste

Dammstraße 16-20 · 49084 Osnabrück

Sie möchten auch in unserem Gemeindebrief werben 
und über 6500 Personen zwischen Kalkhügel und Voxtrup erreichen?

Melden Sie sich bei Hilko Danckwerts: 0541 57 19 00

kompetent · erfahren · leistungsstark

Gebäudedienstleistungen

www.pp-service.com
Tel. 0541 / 34 94-0

Ihr zuverlässiger 
Partner vor Ort

 Gebäude- und Glasreinigung

 Sicherheit und Werkschutz

 Parkplatz- und Gehwegreinigung

 Grünpflege

 Hausmeisterdienste

Dammstraße 16-20 · 49084 Osnabrück

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Badsanierung, Heizungsbau,
Lüftungstechnik, Sanitär-
& Reparaturdienst

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
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KONTAKTE
MITGLIEDER DES  
KIRCHENVORSTANDS

Pastor Hilko Danckwerts
Mechthild Drevenstedt  
Pastorin Ina v. Häfen
Diakon Dirk Hartung
Diakon Andreas Holthaus
Sibylle Hüchtebrock
Pastorin Renate Jacob
Thomas Kalthoff
Helga Schild
Pastorin Julia Telscher-Bultmann
Kerstin Veeningen
Ralf Wichmann

KIRCHENMUSIK

Annette Albach
Organistin
Posaunenchorleiterin 
Margareten
0541 409 99 09

Irina Pauls
Organistin
Chorleiterin 
0541 58 88 67

Kantor Jörg Spaude
Organist
Chorleiter
0541 20079232

KITAS & KRIPPEN
  LUKAS 

KINDERTAGESSTÄTTE & KRIPPE
Heckerstr. 75
Leitung: Marianne Fährmann
0541 58 65 05 | 0541 915 42 28 (Fax)
kita-lukas@ev-kitas-os.de

  LUTHER 
KINDERTAGESSTÄTTE & KRIPPE
Miquelstr. 15
Leitung: Sven Schindler
0541 531 88 
kita-luther@ev-kitas-os.de

  MARGARETEN  
KINDERTAGESSTÄTTE & KRIPPE
Wasserwerkstr. 81 und 77
Leitung: Sigrun Diekmeyer
0541 38 92 02 | 0541 915 41 34 (Fax)
kita-margareten@ev-kitas-os.de

  MELANCHTHON 
KINDERTAGESSTÄTTE & KRIPPE
Bergerskamp 36
Leitung: Florian Wöllmer
0541 852 90 (Krippe)
melanchthon-krippe@ev-kitas-os.de
0541 857 71 (Kita) 
kita-melanchthon@ev-kitas-os.de

Dirk Hartung

Ina von Häfen

Julia Telscher-Bultmann

Renate Jacob

Hilko Danckwerts

Daniel Matzner

Andreas Holthaus

Antje Kassler

GEMEINDEBÜRO
Miquelstr. 5
49082 Osnabrück
0541 569 01 66
0541 569 01 65 (Fax)
kg.suedstadt.osnabrueck@ 
evlka.de
www.suedstadtkirchengemeinde.de

Öffnungszeiten
Montag – Freitag: 10 – 12 Uhr
Donnerstag: 17 – 19 Uhr

  Mitarbeiterinnen
Elke Bruns
Irene Peters
Michaela Schneider

  Hausmeister
Andreas Laukert 
0176-29671626

KIRCHEN

 LUTHERKIRCHE 
Iburger Str. 71

Küsterteam: 
Gudrun Katenbrink, 
Hanna Maaß, 
Agnes Rethschulte, 
Michaela Schneider

 MARGARETENKIRCHE
Wasserwerkstr. 81

Ansprechpartnerin: 
Pastorin Jacob

 LUKAS 
FAMILIENZENTRUM
Heckerstr. 75

Leitung:
Hilko Danckwerts 
0541 57 19 00
Antje Kassler
0541 9708833

DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN SÜDSTADTKIRCHENGEMEINDE

 VORSITZENDER des KV
Daniel Matzner
0541 75089240
Daniel.Matzner@suedstadtkirchengemeinde.de

 Stellv. VORSITZENDE des KV
Antje Kassler
Leitung Familienzentrum
0541 9708833
Antje.Kassler@suedstadtkirchengemeinde.de

 PASTOR
Hilko Danckwerts
Bezirk Mitte
Familienzentrum
Heckerstr. 73
0541 57 19 00
Pastor.Danckwerts@gmail.com

 DIAKON 
Dirk Hartung
Iburger Str. 73, 49082 Osnabrück
0541 569 01 68 | 0541 569 01 65 (Fax)
Dhartungd@gmx.de

 DIAKON 
Andreas Holthaus
Evangelische Jugend Südstadt 
Iburger Str. 73, 49082 Osnabrück
0541 569 01 61 | 0541 569 01 65 (Fax)
Holthaus@suedstadtkirchengemeinde.de

 GESCHÄFTSFÜHRENDE PASTORIN 
Renate Jacob
Bezirk Ost
Wasserwerkstr. 77a, 49086 Osnabrück
0541 38 77 70
Jacob@suedstadtkirchengemeinde.de

 PASTORIN 
Julia Telscher-Bultmann
Bezirk West
0541 760 37 65
Julia.Telscher-bultmann@evlka.de

 PASTORIN 
Ina von Häfen
Bezirk West
0176 56 88 13 43
Ina.vonhaefen@evlka.de


